Sportgemeinde Eintracht Kleinheubach
50 Jahre Sportheim & 50 Jahre Brauerei Eder & Heyland®




1. Vorstand Peter Fiebelkorn

50 Jahre Sportheim und 50 Jahre vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Eders Brauerei ist eine tolle Gelegenheit

dieses Doppel-Jubilaum zu feiern.

Als 1. Vorstand blicke ich mit groBRem Stolz und Respekt
auf diese gigantische ehrenamtliche Bauleistung. In ca. 1,5
Jahren Bauzeit wurde hier ein tolles Sport-Vereinsheim mit
Wohnung mit 1.742 cbm-Bauvolumen errichtet. Die vielen
beteiligten Helfer und unterstiitzenden Firmen um Organi-
sator / Ehrenvorstand Heinz Griinewald und Bauleiter Bern-
hard Holl haben hier etwas Einmaliges geschaffen, auf dass
wir alle auch heute noch mit groRer Bewunderung und Freu-
de schauen kénnen.

Mit zu erwdhnen sind auch die vielfdltigen und umfangrei-
chen Renovierungs- und Erweiterungsbauten mit der erst
vor kurzem abgeschlossenen energetischen Sanierung. Auch
der Bau der angrenzenden ,Vereins-/Festhalle” mit Einwei-
hung 2005 unter der Federfiihrung von 1. Vorstand Bernd
Puls und tollen Helfern ist hierbei ebenfalls hervorzuheben.

Ich bitte heute schon um Verstandnis und Entschuldigung, falls
wir bei unserer Recherche und Aufzahlung von Helfern und
Beteiligten ggf. Personen /Firmen vergessen haben sollten. Trotz

intensiver Aufarbeitung und Recherche - insbesondere durch
Ehrenvorstand Dieter Rauch - sind hierbei eventuell noch
Liicken bei den uns vorliegenden Daten und Informationen.

Fur die in der Sonder-Broschiire abgelichteten sowohl bereits
verstorbenen als auch noch lebenden Personen gehen wir als
Eintracht-Freunde von ihrer Bereitschaft zur Ablichtung in
dieser Broschiire aus.

Auf den folgenden Seiten finden Sie viele Daten, Fakten, Geschich-
ten und Bildern rund um den Bau und Erweiterung des Sport-
heimes. Vielen DANK unseren Werbepartnern Sponsoren und
dem Werbebiiro Hansen bei der Unterstiitzung und Erstellung
dieser Sonder-Broschiire und nochmals meinen besonderen
DANK an das Haus Eder‘s mit unserem Ansprechpartner Thorsten
Kolbert fir die tolle Unterstiitzung und 50-jahrige stets gute
Zusammenarbeit. Vielen DANK auch unseren ehemaligen und
jetzigen Pachter-Familien die mit uns diese 50 Jahre sehr ab-
wechslungsreich und erfolgreich gestaltet haben.



... das Sportgelande der Eintracht Kleinheubach, gesaumt
von Pappeln und einer Holzbaracke, die als Umkleide- und
Aufenthaltsmoglichkeit fiir die FuBballer diente.

Unter dem damaligen 1. Vorstand Heinz Griinewald wurde
die Idee geboren, ein Sportheim zu bauen und durch ihn, als
treibende Kraft, auch in die Tat umgesetzt.

So entstand in den Jahren 1971/72 das neue Vereinsheim
der ,,SG Eintracht” mit Sportgaststatte, Umkleiderdumen,
Duschen und einer Wohnung.

Lange ca. 21,50 m, Breite ca. 15,5 m, Hohe ca. 8,00 m
Umbauter Raum: ca. 1.742 cbm
Wohnflache im EG: ca. 68,00 gm
Nutzflache im EG: ca. 156,00 gm
imOG: ca. 204,00 gm
Nutzfliche Terrasse: ca. 68,00 gm

Geschéatzte Baukosten 1971: Gesamt ca.312.000,00 DM

Rohbau ca.125.000,00 DM
Geschéatzte Baukosten 1992: Gesamt ca.109.000,00 DM
(Umbau und Uberdachung Terrasse)

Rdume im EG: Wohnung
Umkleide- u. Duschrdaume
Schiedsrichterraum
Gerateraum
Heizungsraum
Damen- u. Herrentoiletten
Treppenhaus
Haupteingang/Flur

Raume im OG: Gaststatte mit ca. 80 Sitzplatzen
Kiiche
Kihlraum
Lagerraum
Vereinszimmer
Geschéaftszimmer
Terrasse Uberdacht mit
ca. 40 Sitzplatzen
Treppenhaus

Dachgeschoss: Lagerflache



Bauleiter: Bernhard Holl

Organisator: Heinz Grlinewald, org. Personal u. Material,
Lieferant von Speisen, Madchen fiir Alles

Speisen- und Getrdnkezubereiter: Gotthold Schelske

Schnapslieferant: Josef Bischof

Bauschriftfiihrer: Friedbert Suffel

Baukassier: Bernhard Holl / Hannes Heidl

Baubuch: Bernhard Holl

Manner der 1. Stunde am Bau:

Bernd Golisch - Maurer

JUrgen Wittasek — Maurer

Rudi Abb — Maurer

Fritz Abb — Maurer

Willi Scholz — Polier u. Baufachmann

Karl-Anton Fertig — Beton- u. Schalungsfachmann
Zink Erwin — Helfer Rohbau

Zink Norbert — Helfer Rohbau

Max Tetz — Helfer-Rohbau

Fertig Erwin (Rocco) — Helfer Rohbau

Golisch Dieter — Helfer Rohbau

Friedbert Suffel — Helfer Rohbau

Karl Suffel — Materialempfanger u. Reinigungsdienst

Reinhard Portscher — Materialempfanger u. Reinigungsdienst

Willi Zeller — Materialempfanger u. Reinigungsdienst
Hans Kramer — Transport von Mauersteinen aus Neuwied
Edi Scherer - Dachdeckerarbeiten

Helmut Paulus (Fa. Berres) — Erdarbeiten

Kurt SchiiBler (Fa. Tritzler) — Lieferung Transportbeton und

Einsatz der Betonpumpe organisiert

Herrmann Schwarz (Fa. Kies-Weber) — Lieferung von Sand u. Kies

Berres-Bau — Autokran, Forderband, Erdschieber

Fa. Triitzler — Betonpumpe, Transportbeton

Fa. Josera — LKW-Transport

Fa. Kies-Weber — Lieferant von Sand und Kies

Fa. Kuno Kunz Kirchzell — Zimmererarbeiten, Dachstuhlaufbau

- Von Willi Scholz wurde eine Armbanduhr beim Betonieren
der EG-Decke mit einbetoniert

- Samstags wurde auf dem Bau bis 16.00 Uhr geschafft, es
gab um 12.00 Uhr Mittagessen in der Baracke, organisiert
von Heinz Grinewald, zubereitet von Gotthold Schelske.
Nach Feierabend um 16.00 Uhr ging es wieder in die Bara-
cke zum Reste-Essen, der eine oder andere spendierte dazu
einen Kasten Bier, Josef Bischof brachte in jeder Tasche eine
Flasche selbstgebrannten Schnaps mit und spater gingen
die meisten dann besoffen nach Hause.

- Karl Suffel u. Willi Zeller haben abends noch die LKW’s von
Josera entladen und sauber gemacht, die hatten bei Leer-
fahrten immer Steine u. Baumaterialien mit nach Kleinheu-
bach gebracht; morgens mussten sie ja wieder bei Fa. Josera
mit Futtermittel beladen werden.

- die Fenster vom Sportheim organisierte Bernhard Holl da-
mals Gberwiegend vom Abriss des alten ,Oehmann” Ge-
schaftes in Miltenberg; da diese keine NormgréRe hatten,
hat man im Sportheim die Offnungen nach den vorhande-
nen FenstergrofRen gemauert, bzw. angepalt.






Innenausbau

Herbert Zink — Elektro-Installation

Hans Arold — Elektro-Installation

Gerhard Tetz — Elektro-Installation

Peter Fertig — Elektro-Installation

Wilfried Franke — Elektro-Installation

Eckart Wirl — Elektro-Installation

Volker Wirl — Elektro-Installation

Hannes Heidl — Fliesenarbeiten

Hans Kramer — Innenausbau, Verputz- u. Deckenverkleidungen
Friedbert Suffel — Helfer Innenausbau

Lothar Zink — Lieferung und Einbau der Alu- und Stahltiiren

Rickansicht nach Fertigstellung 1972

Beteiligte (unterstiitzende) Firmen am Innenausbau:
Brauerei Eder, GroRostheim — Kuhlrdume, Theke, Tische,
Stiihle, Banke

Fa. Alfons Link, Malerbetrieb Laudenbach — Putzarbeiten,
Innen und AuRen

Fa. Wirl, Kleinheubach — Elektroinstallation

Fa. Beck, Miltenberg — Fliesenarbeiten

Fa. Fritz u. Lothar Zink, Kleinheubach — Metallbau

Vorderansicht nach Fertigstellung 1972




Dank der grof3ziigigen materiellen und finanziellen Unterstiitzung durch die Brauerei Eder, die im 1. Vertrag mit
Vorstand Heinz Griinewald dokumentiert ist, war auch die wirtschaftliche Zukunft der Eintracht gesichert.




v.l. Ehrenvorstand Karl Suffel, Landrat Karl Oberle, Vorstand Heinz Griinewald,
MdL Ludwig Ritter und MdL Friedel Speth

Vereinsheim wird morgen tbergeben
Grol3e Eigenleistung der Ful3baller

Kleinheubach. Das neuerbaute Vereinsheim der | Obergescholl wurde gine Vereinsgaststéite mit 150 Sitz-

Sportgemeinde ,Eintracht" wird morgen, Samstag, um 19
Uhr in einer Feierstunde seiner Bestimmung Ubergeben,
Das Gebiiude wurde in 16monatiger Bauzeit vélllg in Ei-
genleistung von den Mitgliedern des Vereins erstellt. Es
wurden rund 15000 frelwillige Arbeilsstunden geleistet.
Das Vereinsheim mit 21,50 Meter Linge und 15,50 Meter
Breite ist im Erdgeschol mit Umkleide- und Duschriu-
men, Herren- und Damentoiletten, Gerdte- und Schieds-

richterraum und mit einer Wohnung ausgestaitet. Im |

platzen eingerichlet, ebense ein Sitzungszimmer und ein
Biro fir den Geschiftsbetrieb. Das Haus ist mit einer
vollautomatischen Ulheizung ausgestatiet. Im AuBenbe-
reich des Sporigelindes wurde die alte Baracke abgeris-
sen und das gesambe Geldnde zum Teil bereits aufgefiillt
und umzdunt, Spater will man die Flichen einsien und
mit Buschwerk bepflanzen. GroBziiglg wurde auch der
Parkplatz fiir die Besucher der FuBballsplele angelegt.



Die urspriingliche Idee vom 1. Vorstand Adam Spaltenberger,
auf der Terrasse einen geschlossenen Tischtennisraum zu bauen,
wurde in Angriff genommen.

Diese Idee wurde geboren bei einer Tagung des BLSV in Wildbad
Kreuth, an der Adam Spaltenberger und Ludwig Ritter (MdL und
BLSV-Kreisvorsitzender) teilnahmen.

Auf einem Bierdeckel skizzierten und notierten die beiden
das Vorhaben und die mogliche Férderung und Zuschussmog-
lichkeiten durch den BLSV. Letztendlich wurde aber wegen

Eingabeplan Terrassenumbau 1992

vieler Vorschriften seitens des TT-Verbandes der Tisch-
tennisraum nicht gebaut, es fiihrte aber dennoch unter
Vorstand Bernd Puls, zum Umbau und Uberdachung der
Terrasse. Das war eine Bereicherung des gastronomischen
Angebotes, als Giberdachter Freisitz fir die Sommermonate
und auch als Zuschauertriblne fir die Heimspiele unserer
FuBballmannschaften.

Als Highlight wurden spéater noch die offenen Fensterbris-
tungen mit niedrigen Metallgittern versehen, so dass die
dort abgestellten Bierglaser nicht auf die darunter stehen-
den Zuschauer fallen kénnen.

Diese Metallgitter stiftete die Fa. Ruf und wurden von Willi Brei-
tenbach montiert.
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Eine weitere optische Verdnderung erfuhr die Sportgaststitte wahrend der Ara von Adam Spaltenberger (1984 — 1991) im Jahr 1987.
Nach Absprache mit Herrn Schiiler von der Brauerei Eder wurde die Lieferung und Montage eines komplett neuen, modernen Theken-
bereiches vereinbart, so wie wir diesen auch heute noch vorfinden. Die Bellftungsanlage tiber der Theke, die neue Deckenverkleidung
aus Holz und Wandvertafelung im Thekenbereich lag in den Handen des Vereins.

Eine der umfangreichsten Umbau-, Renovierungs- und Moder-
nisierungsmaBnahmen erfolgte 2007.

Mit einer enormen materiellen und finanziellen Anstrengung
und mit groBer Unterstltzung der Brauerei Eder hat der Ver-
ein der Sportgaststatte ein neues Gesicht gegeben.

Neue Deckenverkleidung, neue Beleuchtungsanlage, neue
Fenster mit Rolladenkasten, neue Heizkorper, neuer Innen-
anstrich, neue Inneneinrichtung (Tische, Stiihle, Banke, Pergola
und Heizkorperverkleidungen), neue Terrassenmdbel und
eine komplett neue Kiicheneinrichtung (Edelstahl) lieRen die
Sportgaststatte in einem neuen Licht erscheinen.

Auch der Haupteingang des Sportheimes konnte dank groR-

Mittwoch, 8. August 2007

zligiger Unterstiitzung durch Kurt Ruf Gberdacht und neu ge-
staltet werden.

Helfer und Mitwirkende waren neben den schon immer
bekannten und hiflsbereiten Mitgliedern, u.a. Phillipp Geis
(Heizung), Kim Woratsch (Innenanstrich), Herbert Zink (Elek-
tro), Gerhard Tetz (Elektro), Gottfried Guschlbauer (Fenster-
einbau), Klaus Gartner (Pergola, Deckenverkleidung, Heiz-
koérperverkleidung), Norbert Zink (Helfer in allen Bereichen).
Mit Freuden hat man nach erfolgreicher Renovierung am
01.08.2007 in einer kleinen Feierstunde die Sportgaststatte zur
,Neuerdffnung” an das Pachterehepaar Pontikis tibergeben.

MILTENBERGER TAGBLATT

Mehr als nur Mittelpunkt des Vereinslebens

Sportgaststatte »Eintracht« in Kleinheubach ist renoviert

Das Bier kommt aus GroBBostheim

Gemeinsame Freude iiber die
gute Zusammenarbeit zwi-
schen dem Verein, den Pich-
tern und der Brauerei (von
links): Peter Geis (Gebietsleiter
der Eder und Heyland’s Braue-
rei), Friedbert EJ,er (Geschifts-
fiihrer der Eder und Heyland's
Brauerei), Monika Wérner
(Geschéftsfiihrerin der SG Ein-
tracht), Tasso und Tassula Pon-
tikis (Pichterehepaar), Dieter
Rauch (2. Vorstand) und Peter
Fiebelkorn (1. Vorstand der
SG Eintracht Kleinheubach
1930 eV)

Foto: Christine Blume-Esterer




Neuer
Haupteingang

Bilder zur Renovierung Sportheim 2007
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Bilder nach Abschluss der Renovierung Sportheim 2007
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Die Preisexplosion im Energiesektor in den letzten Jahren
lieRen bei der Vorstandschaft der Eintracht die Uberlegun-
gen reifen, das Vereinsheim zukunftsorientiert aufzustellen
und entsprechende Vorkehrungen zu treffen, um den hohen
Energieverbrauch in der Gaststatte, in der Wohnung und in
den Umkleide- und Duschraumen einzudammen.

Nach entsprechender, fachlicher Beratung wurde von den
Ausschussmitgliedern einstimmig beschlossen die vorge-
schlagenen MaRnahmen auszufiihren. Die nachsten, wich-
tigen Schritte wie Planung, Angebote einholen, Antrage fur
Zuschisse stellen, lag in den bewahrten Hianden von Ralf
Holl, Werner Miller und Gerd Kummer. Dann wurden die
Vorhaben in die Tat umgesetzt.

So wurde auf der kompletten Decke . 1.0G (Dachboden)
eine 30 cm dicke Dadmmschicht verlegt. Das war eine sehr
miihsame und schweilltreibende Arbeit, die in Eigenleistung
durchgefiihrt wurde.

Ein groRes Lob und groRer Dank gebiihrt den mitwirkenden
Ausschussmitgliedern Dennis Hetz, Stefan Klinec (2. Vorst.),
Markus Mihleck, Hannes Hutterer, Erik Simitsch, Helmut
Schwaab und den vielen weiteren Helfern aus der 1. Mann-
schaft, 2. Mannschaft und von den , Alte Herren”.

Zusatzlich wurden einige Fenster und das groRe Treppen-
hausfenster zur Terrasse erneuert.

Die AuRenfassade des Gebdudes erhielt im Erdgeschoss
ringsum einen Anstrich in Grauton.
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Schon vor der offiziellen Eréffnung des Sportheims wurde
die Sportgaststatte in Eigenregie betrieben.

Somit waren die ersten inoffiziellen Wirtsleute die Familie Bern-
hard und Elfriede Lorcher die mit tatkraftiger Unterstiitzung von
Irene Schwaab die Gaste mit Getranken und Speisen bewirteten.
Dies war der Grundstein fiir die erfolgreiche Gastronomie,
die unsere Sportgaststatte heute noch auszeichnet.

Das erste Pachterehepaar war die Familie Schwarz, die mit
der Erfahrung aus dem Vereinsheim der Wassersportgemein-
de (WSGK) dann die Eintracht-Gaststatte (ibernahm und am
02.12.1972 eroffnete.

In kritischer Erinnerung ist geblieben, dass mit den Pachtern auch
ein grolRer schwarzer Schaferhund eingezogen ist, der sich standig
in der Gaststatte aufhielt und nicht unbedingt gern gesehen war.

_Eintracht“ Klein heubach erdffnet
heute die Gaststatte im Clubheim
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Fam. Helmut u. Sigrid Weisser 1974 bis 1980/81

Fam. Weisser war bekannt und beliebt fiir ihre gute deutsch/
Osterreichische Kiiche.

Sehr beliebt war die ,Brettljause” als tolle Vesper. Ebenso
gemundet hat der selbstgemachte Krautsalat von der Wirtin
Sigrid Weiser. In guter Erinnerung ist noch folgendes: Helmut
Weisser legte groRen Wert auf die Einhaltung der abendli-

Helmut Weiser mit Angelika Golisch als Bedienung

chen Sperrstunde, da er jeden Morgen sehr friih aufstehen
musste, er arbeitete hauptberuflich in Aschaffenburg. Zum
Glick fur die Gaste war Sigrid Weiser eine sehr gesellige Wir-
tin und schenkte des 6fteren auch bis weit nach Mitternacht
aus, wenn die Stimmung der Gaste gut war.




Mit den ungarischen Wirtsleuten und der ebenso bekannten
ungarischen Kiiche wollte die ,Eintracht” etwas Neues anbieten
und freute sich zusammen mit den Pachtern auf viele Gaste.
Schnell stellte sich jedoch heraus, dass die Fam Cosic in der
Gastronomie offensichtlich Gberfordert war.

Und so trennte man sich schon nach wenigen Monaten ein-
vernehmlich.

Eine Episode klingt nach ...

An einem Freitagabend, 6 Tischtennisspieler kamen um ca.
22.30 Uhr in die Wirtschaft und wollten noch was essen. Nur der
Wirt Petar stand hinter der Theke, die Wirtin war auBer Haus.
Auf die Frage, ob es noch was zu essen gibt, kam die Antwort
,die Ktiche ist kalt, ich bin allein und ich kann eh nicht kochen*.
Né&chste Frage ,kannst du nicht mal ein Ei backen?”, Antwort
,doch, das habe ich schonmal gemacht!”

,Na toll, dann mache fiir jeden von uns doch ein Ei-Brot“;
,wie geht das?“; ,du backst 3 Riihreier in der Pfanne, legst

Die Wirtsleute Landeck liberzeugten mit gehobener deutscher
Kiiche und waren sehr gefragt bei Familienfeiern jeglicher Art
(Geburtstag, Hochzeit, Kommunion, Konfirmation u.v.m.)

Die Fam. Landeck erhielt 1984 die groRe Chance, die Speisegast-

Die Zusammenarbeit mit Fam. Roth war nur von kurzer Dauer
(ca. 9 Monate).

Hans Roth war der Initiator vom sog. ,runden Tisch”; er lieR
fir die Stammtischrunde der Abteilung ,Alte Herren” eine
runde Tischplatte anfertigen von ca. 2,20 m Durchmesser.
Diese wurde auf der Terrasse gelagert und musste bei
Bedarfimmer von 2 Personen vorsichtig in schrager Lage durch
die niedrigere Wirthaustir in die Gaststatte gerollt und dann

sie auf eine Scheibe Brot und schon ist das Ei-Brot fertig”.
Gesagt, getan!

Nach 20 Minuten bekam jeder sein Ei-Brot serviert.

,Na schmeckt’s euch?” fragte uns der Wirt ganz gespannt.
,Ja, schmeckt prima“ unsere lobende Antwort.

,Oh, wirklich!!!, dann mich ich auch eins fiir mich” sprach
der Wirt und verschwand in der Kiiche!!!

2 Stunden spéter: , Hallo Petar, wir mochten zahlen!!”

Was soll ich fiir das Ei-Brot verlangen, es steht ja nicht auf
der Speisekarte!?*

Ich (der Verfasser) rechnete vor:

3 Eier a 17 Pfennig = 51 Pfennig + 1 Scheibe Brot = 20 Pfennig,
zusammen 71 Pfennig + 10 % Bedienung = ca. 80 Pfennig
+ 20 Pfennig Trinkgeld = 1,00 DM je Ei-Brot ...

Der Wirt war einverstanden und wir zahlten schmunzelnd
unsere Rechnungen.

statte ,Kalt-Loch Braustilible” im Miltenberger Schwarzviertel zu
Gbernehmen und damit endete die erfolgreiche Zusammenarbeit
mit der Eintracht Kleinheubach.

mitten im Lokal auf einen quadratischen Tisch platziert wer-
den. Bis zu 20 Personen fanden nun an diesem ,,runden Tisch”
Platz. Hans Roth schmiss auch gerne eine Runde am Stamm-
tisch mit selbst kreierten (zusammengemixten) Schnépsen.
Mit Kiiche und Service waren Gaste und auch der Verein leider
nicht immer zufrieden und so stand schon 1985 wieder eine
Pachtersuche an.
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Mit Fam. Haralampitis hielt zum ersten Mal die griechische
Kiiche Einzug in unserem Sportheim.

Das Essen- und Getrankeangebot kam bei allen Gasten und
Vereinsmitgliedern sehr gut an.

Leider wurde die bis dahin sehr gute Zusammenarbeit zwischen
Verein und Pachterfamilie durch einen unschénen Vorfall im
Sommer 1988 beendet.

Nach Ende eines sonntéglichen FuBballspiels kam es in der
Gaststéatte direkt vor dem Theken- und Kiichenbereich zu einer
verbalen und schlieflich zu einer handgreiflichen Auseinander-

Settino (gen. Tino, gen Luigi) de Pasquale gab nur ein
kurzes Gastspiel seiner italienischen Kochkunst bei uns im
Sportheim. Er und seine Familie waren den
Anforderungen unserer Sportheim-Gastronomie leider

Nach der guten Erfahrung mit griechischer Kiiche aus der
Vergangenheit, war die Verpflichtung d er Pachterfamilie
Pontikis im Jahr 1990 ein Glucksgriff fur die ,Eintracht”, wie
sich schnell herausstellte.

Nicht verwunderlich ist somit auch die 19-jdhrige und
damit die bis heute langste Partnerschaft zwischen Verein
und Pachterfamilie.

setzung zwischen Gasten wegen dem FuRballspiel.

Die Wirtsleute wollten schlichtend dazwischen gehen, dabei
wurde Frau Haralampitis durch einen heftigen Schlag schwer am
Kopf getroffen und zog sich eine heftige Platzwunde zu; selbst
die Kiichentiir wurde bei diesem Gerangel stark beschadigt.
Leider konnte die Schuldfrage und der Schadenersatzan-
spruch auch gerichtlich nicht wirklich geklart werden und
daher beendete die Fam. Haralampitis missgestimmt ihr
Engagement im Sportheim und kehrten spater in ihre Heimat
Griechenland zurck.

nicht gewachsen. Aus seiner Kiiche kamen die langsten
Spaghetti, allerdings nicht was die Lange betrifft, sondern
die lange Zubereitungszeit.

Tassula und Tasso Pontikis wurden spéater durch ihre heran-
wachsenden Kinder, Sohn Kostas und Tochter Rula, tatkraftig
hinter der Theke unterstitzt.

Im Jahr 2009 beendeten sie ihr Engagement bei der
,Eintracht” und zogen sich ins Privatleben zurick.

Aus dieser Zeit gibt es unzahlige, schone Erinnerungen; einen kleinen Ansto kdnnen vielleicht die nachfolgenden Bilder geben ...


Onkel Ralf
Textfeld
Settino (gen. Tino, gen Luigi) de Pasquale gab nur ein kurzes Gastspiel seiner italienischen Kochkunst bei uns im Sportheim. Er und seine Familie waren den Anforderungen unserer Sportheim-Gastronomie leider

Onkel Ralf
Textfeld
nicht gewachsen. Aus seiner Küche kamen die längsten Spaghetti, allerdings nicht was die Länge betrifft, sondern die lange Zubereitungszeit.
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Fam. Moshos u. Susanna Mavrudis seit 07.08.2009 bis heute ...

Die ,Eintracht” bleibt der guten griechischen Kiiche auch weiterhin treu, so kdnnten die Uberlegungen der Vorstandschaft
gewesen sein, als man im Jahr 2009 nach einem neuen Pachterehepaar suchte, und man wurde auch fiindig, wie der nachste-

hende Zeitungsartikel zeigt ...

griechischer Kiiche verwohnen. Im neu renovierten
Gaststéttenbereich wartet zudem die ein oder
andere kulinarische Uberraschung auf den Gast.
Lassen Sie sichin der Sportheimgaststatte oder auf
der wunderschénen Mainterrasse bei gutem
Service und ausgewahlten Speisen verwdhnen.

Die neuen Pé&chter Geor-
gios loakeimidis, Martina,
Susanna und Moshos
Mavrudis (v. I.) freuen
sich auf lhren Besuch.

Wiedereréffnung am Freitag, 07. August ab 17.00 Uhr
Eintracht-Sportheimgaststatte mit neuem Pachter
Nach dem Ausscheiden der bisherigen Pachter Pontikis zum 31.07.09 wird die Sportheimgaststatte am

Freitag, 07. August 09 ab 17.00 Uhr von der erfahrenen Péchterfamilie Mavrudis wiedereréffnet.
Moshos und Susanna Mavrudis werden mit ihrer Familie die Gaste mit exzellenter deutsch-

...und der Zeitungsartikel hat nicht zuviel versprochen!!!

Bis heute wird die gute Kiiche der Fam. Mavrudis geschatzt
und viele Géaste aus nah und fern besuchen das Sportheim
um in der Gaststatte oder auf der Terrasse die grofSe Auswahl
auf der Speisekarte an griechischen, deutschen und italieni-
schen Speisen zu studieren und die gute Qualitdt der ange-
botenen Speisen zu genielen.

Unterstitzt wird das Ehepaar Mavrudis vor allem durch ihre
Tochter Anna (Theke und Service) und Tochter Martina (Kiiche
und Service).

Die Sportgaststatte steht ihnen wie immer, fir Familienfeiern,
Advent- und Weihnachtsfeiern, sowie Veranstaltungen jeg-
licher Art zur Verfiigung.

Die Sportgemeinde Eintracht Kleinheubach wirde sich
freuen, wenn Sie liebe Kleinheubacher und Sie liebe Géste
aus nah und fern auch weiterhin unseren Pachtern Fam.
Mavrudis, die Treue halten und wir Sie in unserem Sport-
heim begriRen dirfen.

Die Vorstandschaft
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Und da wiére noch ... unsere Vereinshalle /Festhalle,

die fiir unseren Verein von fast genauso grofRer gastronomischer
Bedeutung ist wie das Sportheim.

Unter dem damaligen 1. Vorstand, Herrmann Siemandel,
plante der Verein, (Original-Textantrag an das Landratsamt)
fur anfallende Festlichkeiten (Pokal- FuBballturniere etc.)
einen Vereinsfesthallenneubau zu errichten.

STECKBRIEF — VEREINSHALLE

Bauantrag 1977: offene und flexible Bauweise
Bauweise: Holz — Skelettbauweise

Dach: Pultdach mit 7° Dachneigung
Dachdeckung: Zeltplane

AuRenfassade: Zeltplane

Lange ca. 22,10 m, Breite ca. 11,5 m, max. Hohe ca. 4,90 m
Umbauter Raum: ca. 1.054 cbm

Nutzflache: ca. 254,00 gm

Geschatzte Baukosten (Landratsamt) 1977: ca.21.000,00 DM
Geschatzte Baukosten (Verein) 1977: ca. 7.380,00 DM

Diese Vereinshalle wurde unter Mithilfe vieler Mitglieder
komplett in Eigenleistung im Jahr 1979 errichtet.

Entgegen des Bauantrags wurden wahrend der BaumaRnah-
men noch Anderungen vorgenommen.

So hat man die AuBenansicht zum Sportplatz und die Seiten-
ansichten, statt mit Zeltplane, jetzt mit Holzlatten verkleidet.
Das Dach wurde, statt mit Zeltplane, jetzt mit grauen Well-
asbestplatten abgedeckt.



Fiir Bernd Puls, 1. Vorstand von 1991 bis 2006, war es eine
Herzensangelegenheit, zum 75-jdhrigen Vereinsjubilaum der
Eintracht, die alte Vereinshalle durch eine neue, massive
Konstruktion zu ersetzen.

Nur durch die groRziigige finanzielle Unterstiitzung der Fa. Bert-
hold Walter und den intensiven Einsatz einiger Mitglieder konnte
dieses Bauvorhaben gestemmt werden.

So entstand die neue Festhalle, wie wir sie heute noch vorfinden.
Die tragende Konstruktion besteht aus Mauerwerk (Riickan-
sicht u. Seitenansichten), die Vorderansicht zum Sportplatz
wurde in Betonfertigteilen (Stiitzen) und Stahlkonstruktio-
nen (Fenster/Tor u. Rolltor) ausgefihrt.

Die freitragende Dachkonstruktion wurde mit Leimbindern
und Holzpfetten hergestellt; das Dach wurde mit Trapezble-
chen eingedeckt.

Zu diesem Gelingen trugen im Wesentlichen bei:

Gottfried Guschlbauer

(Maurer-, Schalungsarbeiten, Bihnenkonstruktion)
Heiner Arold (Maurerarbeiten, Stitzenmontage)
Karl-Anton Fertig (Maurerarbeiten)

Gerd Kummer und Gerhard Tetz (Elektroinstallation)
Kim Woratsch (Malerarbeiten)

Helmut Schwaab (Bauhelfer fir Alles)

Bernd Puls wahrend dem Abriss der alten Vereinshalle, er zeigt auf
einen Querbalken, der friiher als Torpfosten gedient hat

Die nunmehr schmucke, neue Vereinshalle wurde im Rahmen
der 75-Jahr-Feier 2005 eingeweiht und hat seitdem schon
viele tolle Veranstaltungen erlebt.

Uber Oktoberfeste, Public Viewing bei sportlichen GroRveran-
staltungen wie FuBball-EM oder WM, bis hin zur ein oder an-
deren privaten Feier oder der Ausrichtung der Doppel-Senioren-
Meisterschaftsfeier 2007.
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... Erweiterung der Fahrradstellplatze mit Ladestation fiir E-Bikes und Bau einer Unterstellhalle fiir Miillboxen

In einer Hauruck-Aktion wurde an nur einem Sams-

tagvormittag im Februar 2023 unter Mithilfe von

Michael Pfeiffer (Maschineneinsatz) und der maRgeblichen
Beteiligung von Werner Miiller,
Erik Simitsch, sowie der "Alte
Herren"-Riege. der alte unansehn-
liche Zaun und Bretterverschlag
mit samt den ausufernden Strau-
chern und Bdumen niedergerissen
und entsorgt.
So konnte man ab Mai 2023 die
Neugestaltung des Fahrradstell-
platzes in Angriff nehmen.

Die Fa. Rotaru Dan aus Kleinheubach wurde hierzu beauf-

tragt und durch die groRartige Eigenleistung der ,Alten

Herren” unterstiitzt.

Um die Entsorgung des Erdaushubs, des alten Wurzelgeflechts

sowie der alten Pflastersteine kiimmerte sich der 2. Vorstand Ste-

fan Klinec von der Fa. Hofling-Gruppe, die mehrere Container zur

Verfugung stellte und dann abtransportierte.

Stefan Klinec bernahm ebenso die Bestellung der neuen Pflas-

tersteine und der Zaunelemente.

Kim Woratsch war der Verantwortliche fiir die Gestaltung, Ma-

terialbestellung und Ausflihrung der Unterstellhalle, welche

dann dank seiner excellenten Vorbereitung und unter seiner
Anweisung am Freitagnachmittag, den 11.08.23 unter Mithilfe
von Dennis Hetz,

Helmut Schwab,

Michael Worner,

Rudi Zeller (Ratz) ,

Markus Miuhleck,

Gerd Kummer

und der fach-

mannischen Un-

terstitzung von

Volker Schwaab aufgebaut wurde.

Somit hat auch die Eintracht ihren Beitrag zu dem Fahrrad-
Boom geleistet und dankt dafiir allen Mitwirkenden.



Mit Stolz schaut unser Verein auf das tolle Sportgelande der

SG Eintracht Kleinheubach 1930 e.V.

Mit 2 gepflegten Sportpldtzen und moderner LED-Flutlicht-
anlage, einem wunderschonen, groRen Sportheim und einer
groRen, gerdumigen Vereinshalle / Festhalle.

Doch eines sollte und darf man nicht vergessen, nur durch
die standige Pflege und Instandhaltung dieser Liegenschaf-
ten gelingt es unserem Verein, sich so stolz allen Einwohnern
und Gasten aus nah und fern zu prasentieren.

Daflir mochte ich mich bei all jenen bedanken, die sich stan-
dig dafir einsetzen.

Dieter Rauch

Namlich:

Josef Hildenbrand (ehemaliger, langjdhriger Platzwart)
Helmut Schwaab und Kim Woratsch (Platzwarte)

Heike Geis (Reinemachefrau fir Umkleide- u. Duschrdume)

Peter Kappes
(Méadchen fiir Alles, ob Innenraume oder AuRenbereich)

Gerd Kummer (fiir alles mit Elektro, Sportheim / Vereinshalle)
Ralf Holl (Hausverwaltung, Haustechnik u. Orga-Unterstiitzung)

... und nicht zuletzt bei allen Verantwortlichen des Vereins von gestern und heute, die immer wieder auch nach vorne schauten,
gute Entscheidungen trafen und umsetzten, zum Wohle der Eintracht und zum Fortbestand des Vereins und fir die Zukunft

seiner Sportler und seiner Mitglieder.

Ich sage Danke

Dieter Rauch
Ehrenvorstand
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Ein ganz besonderes Bild — denn gleich 3 duRerst verdien-
te Ehrenvorstiande sind hier zusammen auf dem Bild — jeder
von lhnen hat die Eintracht in seiner jeweiligen Vorstands-
Ara maRgeblich geprigt und entscheidend voran gebracht.
Bernd Puls — Heinz Griinewald und Adam Spaltenberger ste-
hen zusammen fur 30 Jahre herausragende Vorstandszeit bei
der SG Eintracht Kleinheubach:

Von links:

Ehrenvorstande Bernd Puls, Heinz Griinewald, Adam Spaltenberger,
Altbirgermeister Kurt Schissler und 1. Vorstand Peter Fiebelkorn
(im Hintergrund Bild unseres 1. Ehrenvorstandes Karl Suffel)

Ripperger Heinrich ......ccoeveciieiieee e SUFFEI KArl .. 1959
ADBD PRlipp oo KINGDEIl HArry ..oooveeiieeeieeeeeee et 1965
Stahl JAKoD oo Grumann Richard .......ccccoeviviiiieceeeeee e 1968
Rexroth Jakob .........cevviiiieeeciiecee e, YU =] o USSR 1969
[NCT o] =T o P-4 TS Grinewald HEeINZ.....c.oeveeiiie e 1970
[NCT o =T o =1 o 2T Siemandel HEermann ........ccccoeceeeeviieeeceiee e 1976
YU =] o SR Schwarz Hermann .......cccccvveieceeeecciee e e siee s 1979
Hyn Bernhard .......cooveeveeiiiieniieieeee e Spaltenberger Adam.......ccoceeeveiiiiienieenieeee e 1984
RASCh HaNS ...oviiiiiee ettt e 0 E =T g Vo 1991
Fella Hermann ........oooceieeeiei et Peter Fiebelkorn ........ccoeievviiiieiee e 2007

Karl Siiffel T Heinz Griinewald T Adam Spaltenberger Bernd Puls Dieter Rauch

ernannt ernannt ernannt ernannt ernannt
01.07.1967 28.05.1976 07.06.1991 15.06.2007 18.07.2015



Unsere Sponsoren machen es méglich ...

'T.] AUTOHAUS # DORR:
maiid P TOYOTA VERTRAGSPARTNER

ALLES IST MOGLICH

HANSEN WERBUNG
Eder AGENTUR MARKETING MEDIEN

www.hansenwerbung.de

Werkzeuge - Maschinen - Kleineisenwaren

& mechanikg

Scheurich AIDELICH:

WIRL

ELEKTROTECHNIK
AUTOMATISIERUNG

... Herzlichen Dank Dank an alle Unterstitzer hinter den Kulissen!



50 Jahre Sportheim Kleinheubach und 50 Jahre Zusammenarbeit mit Brauerei Eder & Heyland®

V. li.: Pachter Moshos Mavrudis, Frau Ev Eder-Widmann (Geschéftsleitung Brauerei Eder & Heyland®),
Dieter Rauch (Vorstandschaft SG Eintr. Kleinheubach), Anna Mavrudis (Pachterfamilie), Thorsten Kolbert
(Gebietsleiter Brauerei Eder & Heyland®), Peter Fiebelkorn (1. Vorstand SG Eintr. Kleinheubach).





